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Rundschau .
— Gestorben : 16 . Dez . zu Stutt¬

gart Oberst a . D . Adolf v . Velluagel ,
Ehrenritter des Ordens der württ . Krone,
Ritter des Militärverdienstordens , Ritter
1 . Kl . des Friedrichsordens mit Schwer¬
tern , 60 I . alt .

— Der zweite Gewinn der Renn¬
verein s - Lotterie , Loos Nr . 58525 ,
im Betrage von 5000 ^ fiel 10 Arbeitern
in Stuttgart zir .

Ettmannsweiler , 14 . Dez. Gestern
fand hier die Submission der Arbeiten
für die III . Section der Schwarzwald -
Wasser-Versorgung durch Herrn Ober¬
baurat Ehmann unter Mitwirkung der
Herren Oberamtmann Voelter von Calw
und Oberamtmann Ritter von Nagold
in Anwesenheit des Gesamtverwaltungs -
ausschnsses des Gemeinde-Verbandes der
Schwarzwald - Wasser - Versorgung statt .
Bei namhaften Abgeboten konnten die
Grabarbeiten immer Accordanten von den
betreffenden Gemeinden und die übrigen Ar -
beitenmeistenssdenbisherigen bewährten Ac¬
cordanten übertragen werden . Wieder war
in der Ausschußsitzungüber die Aufnahme
einer weiteren Gemeinde zu beschließen .
Tie Gemeinde Wenden O .A. Nagold hat
um den Anschluß unter Berücksichtigung
ihrer schlechten ökonomischen Lage gebeten.
Herr Oberamtmann Ritter empfahl mit
warmen Worten dem Ausschuß die Auf¬
nahme der Gemeinde nnd schlug vor , der
Gemeinde Wenden ähnlich wie der armen
Gemeinde Agenbach einen Vorausnachlaß
von 5000 Mk . zu verwilligen , welcher
Vorschlag nahezu einstimmig angenommen
wurde . Die Arbeiten schreiten bei der
günstigen Witterung stetig fort , so daß
in kurzen Zwischenräumen eine Gemeinde
um die andere Wasser erhält , was nament¬
lich dieses Jahr überall sehr willkommen
ist .

Wenden , 16 . Dez. Nach längeren
Unterhandlungen mit der Vertretung der
Schwarzwaldwasserversorgungsgruppe kam
am Dienstag eine Einigung dahingehend
zustande , daß die hiesige Gemeinde gegen
eine Entschädigung von 20 000 Mk. nun
auch Anschluß an die Leitung erhält . Ob
die weiter in Betracht kommenden Ge¬
meinden Schönbronn und Nothfel¬
den sich auch noch für den Anschluß, der
sehr zu empfehlen wäre , entscheiden können ,
bleibt abzuwarten .

Heilbronn , 15 . Dez. Im Prozeß
wegen der Straßenunruhen bei den letzten

Reichstagswahlen wurde heute gegen
Gruppe 2 verhandelt . Die Fragestellung
lautet wieder bei den Angeklagten erster
Gruppe aus Landfriedensbruch in ideeller
Konkurrenz mit Aufruhr ev . auf groben
Unfug . Der Spruch der Geschworenen
lautete auf Verneinung der Schuldfragen ,
betreffend Landfriedensbruch und Aufruhr
bei sämtlichen Angeklagten und auf Be¬
jahung der Schuldfragen , betr . Wider¬
stand bei Schäfer und Belle und der
Frage betreffend groben Unfug bei Butz .
Das Urteil des Gerichtshofes lautete gegen
Butz auf 4 Wochen Haft , die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten,
gegen Schäfer auf 2 Monate Gefängnis ,
ebenfalls durch Untersuchungshaft verbüßt ,
gegen Belle auf 6 Monate Gefängnis ,
wovon Monate durch die Untersuch¬
ungshaft gebüßt sind , gegen Braunbeck
und Greiner auf Freisprechung . Die
Kosten des Verfahrens fallen den Ver¬
urteilten zur Last .

Saulgau , 15 . Dez. Vor einer an¬
sehnlichen Zuhörerschaft sprach hier gestern
Abend Dekan Müller in einer Versamm¬
lung des hiesigen Gewerbevereins über
die derzeitige Lage des Handwerks . In
klarem Vortrag sprach der Redner ganz
offen und freimütig vor den anwesenden
Handwerkern , die mancherlei Ursachen des
Niedergangs des Handwerks, namentlich
seit der Einführung der Gewerbefreiheit
anfangs der 60 Jahre . Als wichtigste
Ursachen dieser beklagenswerten Erschein¬
ung wurden geltend gemacht : Die Ueber-
setzung mancher Berufszweige, die vielfach
mangelhafte Ausbildung der Lehrlinge
und Gesellen , die viel zu frühe Gründung
eigener Geschäfte , ehe noch die nötigen
Voraussetzungen für einen erfolgreichen
Betrieb vorhanden sind ; ferner der abso¬
lute Mangel an einem gewissen berech¬
tigten Gemeinsinn unter den Handwerkern ,
die schlimmen Folgen des Submissions -
wesens, die viel zu lange Borgfristen und
andere Mißbräuche . Dazu komme der
Mangel an jeder Organisation und Zu¬
sammenfassung der verwandten Berufs¬
zweige zu gemeinsamer Erreichung von
Zielen, die das Handwerk fördern und
unterstützen. Gegenüber den großartigen
Fortschritten auf allen Gebieten des wirt¬
schaftlichen Lebens in den letzten fünfzig
Jahren habe das Handwerk nicht immer
sich anzupassen und gleichen Schritt zu
halten gewußt . Darum wird den Hand¬
werkern empfohlen, sich an die bestehenden

Gewerbevereine anzuschließen , um nicht
in den engeren Grenzen freier Innungen
zu verknöchern und den freien Blick auf
das Ganze zu verlieren . Ju längeren
Ausführungen bezeichnte der Redner die
Mittel , wie dem darniederliegenden Hand¬
werk aufzuhelfen und wie es vor Allem
der Handwerker selbst sei, der zuerst Hand
anzulegen habe, um auf dem Weg der
Selbsthilfe dem gesunkenen Handwerk
wieder zu seiner früheren Blüte zu ver¬
helfen.

— Es giebt kaum einen Platz in
Deutschland, der so sehr das Interesse
aller Geologen in Anspruch nimmt , als
die Sandgrube in Steinheim am Albuch
im württew belgischen Jagstkreise. Besteht
doch schon der Sand in dieser Grube fast
ausschließlich aus den Schalen kleiner
Schneckchen, die in Milliarden zur Ter¬
tiärzeit an den dortigen warmen Sprudel¬
quellen gelebt haben und deren Reste
viele Meter hoch angehäuft sind . Noch
interessanter ist aber, daß wir in diesen
Sauden zugleich auch die versteinerten
Knochen und Zähne der damaligen höh¬
eren Tierwelt finden, welche zu diesen
Thermen wie zu einer Oase in großer
Menge zur Tränke zogen . Hier finden
wir die vorsintflutlichen Vorläufer der
Hirsche, Nashörner , Elephanten , Schweine,
Raubtiere aller Art und daneben zierliche
Nagetiere , Schlangen , Schildkröten und
Fische , so daß wir uns aus den Funden
ein belebtes Bild der damaligen Tierwelt
machen können . Einzig dastehend im kgl.
Natnralienkabinet ist die Aufsammlung
dieser Ueberreste, welche allein 2 Schränke
in Anspruch nimmt . Das Verdienst, diese
meist sehr zerbrechlichen Knochen , Zähne
und Geweihe mit größter Ausdauer und
Sorgfalt seit mehr als 30 Jahre gesam¬
melt und der vaterländischen Sammlung
in erster Linie zur Verfügung gestellt zu
haben , gebührt dem Steinbruchbesitzer
Herr A . Pharion . Er hat damit der
geologischen Wissenschaft einen großen
Dienst erwiesen, denn ohne ihn und sei-
neu Eifer wäre wohl kaum der zehnte
Teil der Funde gerettet worden . Soeben
verlieh ihm König Wilhelm einen Orden .
- — Ein gemeinnütziges Unternehmen
plant der Mieter - u . Bauvereiu in KarIs -
ruhe . Er beabsichtigt die Erbauung von
ca . 250 Einzelfamilienhäusern , mit je 3
Zimmern , Müche , 2 Mansarden , Veranda
nnd Hausgarten zum Preise von insge¬
samt je 6100 Mark . Die Häuser sollen
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im Albthal oberhalb Ettlingens erbaut
werden . Die Mitglieder des Vereins
würden die Häuser ohne Anzalung durch
jährliche Abgebuug von 300 Mark in 28
Jahren als Eigentum erwerben können.
Zur Förderung dieses Zieles soll der Ver¬
such gemacht werden , die Baukosten im
Wege Zprocentiger Kapitalanleihen bei der
gut situirten Bürgerschaft der Stadt auf -
Zubringen und haben der Großherzog und
die Großherzogin sich bereit erklärt , mit
einem Beitrag von Einhunderttausend
Mark an die Spitze der Zeichnungen zu
treten .

Straß bürg , 15 . Dezbr . Hiesige
Blätter wissen von einem Schatz zu er¬
zählen, der sich in dem Nachlaß einer al¬
ten Wäscherin, Barbara ' Levy , gefunden.
In einer Kommodenschublade habe man
mehrere Säcke mit Silber , in einem
Schranke auch solche mit Gold und etli¬
chen Wertpapieren entdeckt, im Ganzen
etwa 30 000 Mark . Die Verstorbene hat
stets äußerst ^bescheiden gelebt und bis
zum Todestage gearbeitet .

Bayreuth , 15 . Dez. In dem Pro¬
zesse wegen der Kravalle bei der Reichs¬
tagsstichwahl in Helmbrechts verur¬
teilte das hiesige Schwurgericht nach mehr¬
tägiger Verhandlung einen Angeklagten
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , 2 zu je l ' /s Jahren Gefäng¬
nis , 15 Angeklagte zu Gefängnisstrafen
von 1 — 9 Monaten . Drei Angeklagte
wurden sreigesprochen.

Vom Main , 15 . Dez. Schon öf¬
ters wurde in früheren Jahren des be¬
kannten Städtchens Kliugenberg a . M .
Erwähnung gethan , daß dortselbst die
Bürger keine Umlage zu zahlen haben
und sich auch , was kommunale Einricht¬
ungen anbelangt , keine Beschränkung aufer¬
legen. Die Klingenberger verdanken das
ihrem Thonberg werk , welches den
besten Töpferthon liefert , der sogar in 's
Ausland geliefert wird und dies bringt
so viel ein , daß jahraus , jahrein jedem
Bürger ein Bürgergeld ., von mehreren
hundert Mark, , dieses Jahr sogar 400 .L
ausbezahlt werden kann. Klingenberg
hat Wasserleitung , elektrisches Licht und
die Ausführung eines moderneu Schlacht¬
hauses wird demnächst in Angriff genom¬
men.

Gießen , 16 . Dez . Ein klägliches
Bild des Bcamten -Elends entrollte die
Verhandlung vom 14 . d . M . vor dem
Schwurgericht . Angeklagt des Verbrechens
im Amt war der 31jährige Stationsassi -
ftent H . A . Edmund Bus sin , zuletzt in
Nieder - Wöllstadt . Der Angeklagte ist ge¬
ständig , sich Fahrkarten im Betrag von
540 Mark widerrechtlich angeeignet und
sie zu Geld gemacht zu haben . Unter
Thränen schildert der Angeklagte, wie er
Ls 1896 in Hanau mit 1500 Mk ., seid-
dem in Nieder -Wöllstadt mit 1700 Mk.
Jahres -Gehalt angestellt war und wie er
bei diesem Gehalt sich habe sehr einrichten
müssen um durchzukommen . Er ist seit
seinem 23 . Jahre verheiratet und hat 3
Kinder , ein viertes ist gestorben ; seine
Frau war schwer krank . Auch die Schwie¬
germutter , die er in sein Haus genommen
hatte , erkrankte damals und so kam er
in Schulden , aus denen er sich bei seinem
Gehalt nicht mehr herausarbeiten konnte.
Der Angeklagte wird von den vernomme¬
nen Zeugen als tüchtiger, äußerst sparsam
lebender Beamter geschildert, der aller¬

dings von Gläubigern hart bedrängt ge¬
wesen sei . Schweres Siechtum der Ehe¬
frau habe ihn zu dem Schritt getrieben .
Das Urteil lautete auf 7 Monate Ge¬
fängnis , wovon 1 Monat durch die Un-
tersuchungshaft verbüßt ist . — Tie Ge¬
schworenen beauftragten den Verteidiger
in ihrem Namen ein Gnadengesuch für
Bussin einzureichen und veranstalteten
unter sich eine Sammlung , deren Ergebnis
sie der im Saale anwesenden Frau Bussin
einhändigten .

Londön , 15 . Dez. Johann S chnei-
der , der den deutschen Bäckergesellen
Berndt ermordet und die Leiche in einen
glühenden Backofen gelegt hat , wurde nach
zweitägiger Verhandlung vom Londoner
Haupt - Schwurgericht des vorsätzlichen
Mords schuldig befunden und zum Tode
verurteilt .

London , 15 . Dez. Adeline Patti 's
Hochzeit mit dem 28jährigen Baron Ceder-
stroem, der früher als Masseur die be¬
rühmte Sängerin behandelte , findet , wie
dem „ N . Wien . Tgbl .

" von hier gemel¬
det wird , am 254 Februar in dem walli .
fischen Stäbchen Neath statt . Ganz eigen¬
artig ist die Einrichtung für das Hoch¬
zeitsmahl , zu dem etwa 20 Gäste einge¬
laden sind . Dieses findet in dem Restau¬
rationswagen des Eisenbahnzuges statt ,
der die Neuvermählten nach der Trauung
von Neath nach London bringt .

Lokcrl 'es .
Wild bad , 19 . Dez. Gestern Nach¬

mittag fand im Gasthaus z . wilden Mann
die Generalversammlung des homöopathi¬
schen Vereins statt . Nachdem der Rechen¬
schaftsbericht vorgetragen und von den
anwesenden Mitgliedern genehmigt war ,
wurde einstimmig beschlossen, den Verein
wegen zu geringer Beteiligung aufzulöseu
und von dem Kassenbestaud im Betrag
von 30 6l dem evangel . Diakonis¬
senhaus 10 .^ l, dem Baufond des evang.
Vereiushauses 10 und dem Wohlthä -
tigkeits -Verein 10 61 als Spende
zuzuweisen.

Vermischt cs .
— Den Photographen in Berlin

erwächst durch die Großbazare , die die
Photographie in ihren Geschäftsbetrieb
ausgenommen haben , eine immer ernstere
Konkurrenz . Während zuerst nur der
kleine Manu die von Großbazareu gebo¬
tene Gelegenheit zur Beschaffung einer
billigen Photographie benutzte , nehmen
jetzt immer mehr auch notorisch reiche
Leute diese Gelegenheit war . So erschien
Berliner Blättern zufolge in einem dieser
Bazare die Gattin eines Großgrundbe¬
sitzers in Begleitung ihrer Kammerjungfer
um sich an der Stelle , wo das Dutzend

Photographien 1 , 80 Mk. kostet, photo-
graphieren zu lassen . Ein Großbazar
hat am Sonntag allen, die an diesem
Tage für 3 Mark Waren bei ihm kauften,einen Bond verabfolgt , der das Recht auf' / - Dutzend Photographien „ ganze Figur ,
Kniestück oder Brustbild " gab. Auf diese
Weise haben Tausende das Recht auf
die unentgeltliche Beschaffung ihrer Pho¬
tographie erlangt .

— Für die Absender von Weihnachts -
packeten dürfte es von Interesse sein , zu
erfahren , wie man Porto sparen kann.
Bei Sendungen über 20 Meilen — 3.
bis 6 . Zone — lassen sich durch zweck-
mäßige Verpackung respektive durch Ein¬
teilung der zu versendenden Gegenstände
in mehrere Packete nicht unerhebliche
Porto -Ersparnisse bewirken. Es beabsich¬
tigt beispielsweise Jemand , mehrere Gegen¬
stände im Gewichte von zusammen 10
Kilogramm zu versenden , und formirt
hiervon nur ein Packet , so zahlt er inner¬
halb der 3 . Zone — bis 50 Meilen —
1 Mark 50 Pfg ., innerhalb der 4 . Zone
— bis 100 Meilen — 2 Mark , inner¬
halb der 5 . Zone — bis 150 Meilen —
2 Mark 50 Pfg . und innerhalb der 6 .
Zone — über 150 Meilen — 3 Mark ,
während , wenn die Gegenstände in zwei
Palleten versandt werden , das Porto für
alle Zonen — zweimal 50 Pfg . —- IM .
betragen würde . Die geringe Mühe , zwei
Packete anzufertigen — man kann auf
eine Begleit - Adresse bis 3 Packete bringen
— würde sich im vorgeführten Falle bei¬
spielsweise bei einer Sendung aus der 6 .
Zone mit 2 Mk. Porto - Ersparniß bezahlt
machen , und es wird leicht sein , unter Be¬
nutzung dieser Porto - Tabelle eine vor¬
teilhafte Packet - Einteilung zu treffen.
Schließlich sei noch bemerkt, daß vom Pub¬
likum vielfach versäumt wird , aus Spar -
samkeits - Rücksichten Packete wertvollen
Inhalts unter Wertangabe zu versenden.
Dabei wissen viele nicht , daß . die Gebühr
hierfür bis zu 600 Mark nur 10 Pfg .
beträgt .

( Preiswürdig .) A : „ Ein präch¬
tiger Mann , Herr Kommerzienrat , Ihr
zukünftiger Schwiegersohn , Herr Graf !
So schön , so edel , so fein ! " — Kommer¬
zienrat : „ Schon wahr — mer hat was
an ihm for sei ' Geld ! "

(Gipfel der Eitelkeit .) Wir sind
verloren , rief der Kapitän , „ das Schiff
hat ein Leck und muß in 10 Minuten
untergehen ; rette sich, wer kann ! " Die
Rettungsboote wurden herabgelassen und
füllten sich schnell ; die übrigen Passagiere
machten sich sprungbereit . Zu diesen ge¬
hörte eine jung verheiratete Dame , die
im Moment der höchsten Not sagte : ,, Ach
lieber Franz , sieh doch einmal , ob mein
Rcttungsgürtel gerade sitzt ! ,, (Lust . Bl .)
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lVIvntsZs , den 26 . Osrsmbsn
Abends 8 Uhr

MImM - M
mit 6adsn -Vke ! a8UNg

jm Easth. M Kühlen
Die verehr ! . Ehren - und :

»runnen
passiven Mit¬

glieder des Vereins mit ihren Familienangehörigen werden hiezu
freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. Fremde können
eingeführt werden.

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Vereins-
» Kassier Herrn Malermstr . Lutz abzugeben.

UiiiillZ -Vorhin H

> «» Leici
mit GcrbsnvseLosung

findet am

„ 26 . Aechr . 1898
Abends von 7 Uhr an

z . „golÄ Ochsen " statt.
wozu die Mitglieder freundlich eingeladen werden . Freiwillige

^ Gaben zur Verlosung nimmt der Vorstand und Kassier entgegen.

Der Arstand . DZ

MML L All , Schnupf - s
L AVAL

empfiehlt
O . ^ i-sibsr -
König - Karlstraße

Kksiilvlillv
ist llus beste , biiligsts null einrrigs virklio b gsruvbloss

iaroeLiivt null lrönnsn llis
llamit bestriobsnsn Köllen nueb 10 Lli-
nuten vieller bsguvgon vsrllen,llabsr un llen Sebubsobisn uiebt

übertrugdur , verNlnlltvrt LvN« 8tuukk »I «i, »i»ßr, null Ist gegen¬über Keinöl nnll nnllern Oeien «L« ppvlt 8» « » 8Kl «KI« im Ver-
brnnek. (L-2412 -ch.)

K686t2liod §6LoküM. —krols Nk . 1 .26 per I-itor.
IZ » 8 r Kook L Scrksnlc in l-ullvigsburg .2n buben in ttVNNI »»» «! bei :

1 . «v„ .
lk r̂ . tkrsiUvr

» nrlrl « , Valinbnvll .

Die vom Diözesan-Ausschuß geprüfte
und justifizierte

Rechnung
der ev . Kirchenpflegepro 1897/98

liegt während dieser Woche im Amtszim¬
mer des Unterzeichneten zur Einsicht der
evang . Gemeindegenossen auf .

Stadtpfarrer Auch .
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Gute

Wohnung
ca . 3—4 Zimmer baldigst bei Jahresmiete

gesucht.
Schriftliches Offert an die Exped . d. Bl .

vor *

Ztzols
ctsr

HÄVi . KkL ' ÄVI .
l ist
blendend weiße Wäsche . Machen
Sie einen Versuch mit

^ Ismmse ' s
^ cissl - Lsifs

und Sie waschen mit keiner an¬
dern mehr .

Erhältlich in besseren Geschäften.
Fabrikanten :

Araemer und Ilammer , Keil -
öronn a . N

Für bevorstehende

empfehle mein best sortirtes Lager in
Bilderbüchern »
Jugendfchriften ,
Kochbüchern, .
Schreib - u . Photographie -

Albums ,
Schrribmappen ,
Notichücher,
Vorlrmonnaies ,
Brieftaschen ,
Cigsrrrn -Ekuis ,
Tintenjeugr ,
Briefbeschiverer ,
Lampenschienre,
Modellier - u . Bilderbogen ,ferner Briefbogen weiß und farbig in

eleganten Kassetten.
Ehr. Wildbrett.
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^ sergÄlirs -

mit un6 obns Uumsus - ^uMuok iu olnüiober bis
ttziusttzr ^ uskdbrunA liefert xromxt uuä billig

A . VlIÜbl 'Vll 8 kuoticli'vekei'el .
-I— Ks/c^/,a/t/Ass Ai/stooöoc ^ //sAt ri/o §sk/. L7ns/o^t aok. ^1-

^ Lorsksir » .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut-Nusstellung
eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harnirte DamenhäLe von Mk . 2 . — an
vis zu den feinsten Pariser Original-Modellen , welche meine Frau
persönlich in Paris angekauft hat.

VarL MezfLv im RatlMs .
kl.L . Reparaturen und Umänderungenwerden bestens und billigst ausgeführt.

Wchl -Zettel
zu der am Mittwoch den 21 . Dez .
stattfindenden

Gemeiuderats - Wahl
werden rasch und billig angesertigt in

^4 . 11
Buchdruckerei.

1" l I o I bti ciÄS trssis
. L ^ ^ ^ > ^ÄfsiVVÄSSSN .

IL stets krisob .̂r li'ülluuF r:u traben de?

-Stuttaart

<8meral -Än; eiger siirStutkgvr^
und WürltemderZ .

14 S 8 .

AboMWMft:
M . 2 . LO .
vleUeh'shrüch
Vstbreikks^ Zis

llnnoncsn:
L6 ?kg. äie

kisinspsIt . Äile
tWfttembem

V/irkrsmstes llnsertions - Oeggn
« fürslls Lrsnchen .

^ anlsnubs

Für WeibnsobisZssebsnks
, äsnsrkskts tznslltstsn in sebönsn

nsnsn Anstsrn , äss Astsr All . 4. 50 , 3,60, 3 .— , 2 .50 , 2 .25 .
l8el »« » » ire r >„ > >! > < ii » «i vorrögiieb bovabrt

im Lrsgsn , ä,i8 Astsr Air . 5 .25, 4.80 , 4.20 , 3 .75 , 3 .— , 2 .70 .
Z'lltlibig « Vr »U«I « in bübsobsn tzsros , kür Llsiäsr nnä Llonssn ,

<iss Aster Air. 2 .50 , 2 .25 , 1 .90 .
k 's .rliiKv in vislsn tzns .llts .tsn nnä in nsns -

stsn Austern , kur 8crssssn - nnä Ssssllsobsktsllisiäsr , äss Aster
Air. 5 - , 4 .50 , 4 — , 3.75 , 2.75, 2 .50.

gistt nnä gsmnstsrt , in sebönsn Liobtksrbsn kür Lsii -
irieiäsr , äss Astsr Air. 2 .55 , 2 .— , 1 .65 , 1 .25 .

lk' « ULli» r <l8 m » <I I ' ong « « 8 , bsärnollt in sebönsn Austern snk
bsilsm nnä äunlrlsin 6rnnä , äss Astsr Air , 2 .25, 2. —, 1 .60, 1 .25,

Ii » i» t1«ri »«r kr »t « i» t8ai »» i>»St « in grosser Lsrbsnsnsvvsbi kür
tzostüms.

LiIei «1» r8taK « Uslbrvolis, soliäs tznslltstsn in Lsros , Ltrsiksn n.
Aoxxsnmnstsrn , äss Astsr 90 Lkg, . 75 ? kg „ 55 Lkg .

Usinrvoli . I1I»6viat , seb ^vors tznslltstsn , in siisn moäsrnsn Lsr -
bsn , Lrsits 95/115 ein . , äss Astsr Air . 1 .80,1 50 , 1 .40,1 -25 , 1 . 15.

Lelir ^vvH . <U »vv » « t , sxtrssebrvsrs tzusiitst , Lrsits 120 om (krübsr
Air. 3 .30) , äss Aster Air. 2 .25.

kür Lsuslllsiäsr , solläs , sobvsrs tznslltstsn ,
in Llsinsn Lsros nnä ännirisn Aoxxsnmustsr , ä . Astsr Air. 1 .10.

8ek >vr»r « « , <1I»vvi « t8 , v » ex « 8 u I > r » A« u » l8 ,
ä. Atr . Asrir 2 .50, 2.25, 2 — , 1 .80, 1 .50, 1 .20, 95 Lkg.

8vNv » rLv , 8 « n »U»8tvrt « , » « ii >v» <»11. LLtviäi « r8t « L « , äss
Astsr Air . 2 .55 , 2.— , 1 .75 , 1 .M , 1 .25.

8vI »vv » rL « iUal »r» ir,lr »« <̂ »ir » r «l8 , in rsiobsr Anstsr - ^ usrvsbi,
ä . Astsr Air .. 4 — , 3 .50, 2 .80, 2 .25 , 2.— .

8 «I, » i»in « , gl !»tt « l»n «t K«in »»8tert « ^ li »i»««i»8 , vorrüg
llobs äsntsobs nnä sngiisobs Lsbrillsts , äss Astsr Air. 4,— , 8.60,
3 .—, 2.70, 1 .80 , 1 .50 , 1 30.
k? obsn Knappen lVlsassss u . k^ ssis

vonHIe ! «tsr 8t « 1f « i»,8 vi <1vi »8t «» llk« i> n .s .v . sinä rn ssbr billigen
Lrsisen rum Vsrllsnk sukgslsgt .

fün den Vkilinsvlitsvei 'Icsuf
sinä eins grvsssrs L.nrsbl v » p « 8, Lr » K« » , sorvis äis
nosb vorrstkigvn iUvckelI - <1« 8ti »» » «r beäsutsnä im Preise ksrsbgsssiri .

Abteilung M Xinäen - Lonteotion
in bssonäsrsm Loirsls äss Ogsebsktsbsusss , Lingsng 1i » n »in84r . :

Srossss Lsgsr von ILiiia « rlLl6ra «ri »» lL !i»Seriirr »irt «1ii ,
Lr » Ii») n » r»i»tv ! n , iL ^ r»4, « i» 4^i» vi»gei » sus Obsviot, Lnxirin n

Winslet sovis ^ Ulkti ÄLS v «» » »

Lrioot 2L, » » kei » ilLrir»4«I » ,
ikriit»«» n . 8 . »V.
iki » gl !8« I»v 1üH - V » r'I» » » Ke , sbgopssst , orsms oäsr voiss , in

sebänsn neuen Austern , äss Lssr Air. 6 .75 , 5 .75 , 5 .— , 4 25 , !3 .75
sbgsxssst , in sobönsn nsnsn Loränrsn nnä lksrdon-

stsliungsn Air. 8 .— , 6 .— , 4.— , 3 .50 , 3 .— , 2 .50.
kk < t < v «» , ! i»g <» in Llüssb , ^.xminster u . s . »v in sebönsn Austern

Air. 5 .50 , 4.75 , 3 .50 , 2.75 , 2 .25.
H8 «I»Äv « i>L«ir in gsssbmso .irvoUön nsnsn LInmsn - nnä xersisebsn

Anstsrn , All ' 8 .25 , 7 .25 , 6 , — , 4 .75 , 4.— , 3 .— .
sus Llüseb , in äsn msnnigksitigsten ^ uskilbrnngon,

All . 20 — , 15.— , 12 .75 , 10 .—.
^ »6gvi »t «IIv »vsiss, sebvsrr , grsn , sovis in vsrsebisäsnsn Lsrbsn

Lbisrksiis imitirsnä , in slisn tzrösssn , All . 1 .90 bis All . 9 .—
DL8«,88 « >' kilräspolsm , Orstonnes , soliäs tznsll¬

tstsn , Astsr 60 , 5 45 , 40, 33 Lkg -
Ilr »i»8, » :» i li < i ! « » !»< i», Lrsits 160/165 em , kür Lstttüobsr , vor-

rügllcbs tznslltstsn , äss Astsr All . 3 . — , 2 .50 , 2 .20, 180 .
soliäs tznslltstsn , Lrsits 80/85 om .

äss Astsr .All . 1 . 10. 90 , 75 , 65 Lkg .
II i» »» 8 1» i»< i>« i Iti »I i»i « i i>«^» . Lrsits 160 om , kür Lstttüobsr , so-

Uäs tznslltstsn , äss Astsr All . 1 .75 , 1 .50 , 1 .40 , 1 .25 .
II » i»«ItiL <;I»« r , sbgsxssst , grsn oäsr vvsiss , soliäs tznslltstsn , vträ .

All . 7 .— , 6 .50 , 5 .50 , 4.80 , 4 .— .
H » U»8n »» v» « i'-H8 <;lLtü «I»vr , rsinisinsn , seinvsrs tznslltstsn , in

sebönsn Anstsrn , Orösss 130/170 om , All . 4.— , 3 .50.
H » L»8ii »» « I»« i7 - 8vrvi « ttvi » , rsinisinsn , sobvrsrs tznslltstsn .

Orösss 60/60 om . Oträ . Asrll 6 .50 , 65 '65 om , Ilträ . Asrll 7 .80.
V » i»» r»8l><il« «lvvli , rsinisinsn , lisektnob 160/160 em , nsbst 6 8sr -

visttsn , 65/65 om , äss Usäsoll Asrll 11 .— .
lUsv IIktleeliv , »vsiss Vsmsst mit ksrdigsr Loräürs , Msobtno

180/130 om . nsbst 6 Lsrviettsn äss Osäsoll Asrll 5 .— , 4. .
xvoiss mit ksrbigsn Strsiksn , All . 2.80 nnä 2 .— .

H » i»88vNi »rL «i» sus sobvsrsn Lsnmvollstokksn!, in sebönsn ^.ns -
kübrnngsn , All . 1 .75 , 1 .50 , 1 .25 , 1 .— . 90, 75 , 50 Lkg .

1 » 8«I»ei » ti »eIivr , rsinisinsn , bsibäntrsnävsiss in Osrtons nnä
sorgksltig gsssnmt . Urösss 46 om , äss Uslbäträ . All . 3 .75 , 3.50,
3 .— , 2 50 , 1 .90 . Urösss 49 om , äss Uslbäträ - All . 5 .— , 4.50 , 3.60,
3 .25 2 .75 2 ._

V » si »«» L,Ieir snk solläsm Llsssssr Asäsxolsw , bübsobs ^.nskübr-
nngsn , All . 4.—- '3.50 , 3.— 2 .75 , 2 .50, 2 . , 1 .70 , 1 .50.

Xk»vI»rI »viir «Iei » sus solläsm Lisssssr Asäspolsm , soböns ^ nskübr-

nngsn All . 6 .50 , 6 .— , 5 .25 , 4 .80 , 4.50 , 3 .75 , 3 .50 . «
lkelirltl «! »!« -' sns Asäspoism , mit Lsstons oäsr 8tiollsrsi1 sobön

Unskübrungon, All . 4 — , 3 .25 , 2 .74 2 .25 1 .75.
MAtti'kli nn iverfien »» ttü lilti l i vorsanät .
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